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Tierverkehrskontrolle der Pferde – Vorgehen im Schlachtbetrieb 
 
1. Neue Bestimmungen bei der Tierverkehrskontrolle der Pferde 
 

Seit dem 1. Januar 2011 müssen alle Pferde auf www.agate.ch bei der Tierverkehrsdatenbank 
TVD registriert werden und einen Pferdepass erhalten. Nach dem 1. Januar 2011 geborene 
Fohlen müssen zudem mit einem Mikrochip gekennzeichnet  werden. Die Registrierungs-, 
Kennzeichnungs- und Passpflicht gilt für alle Pferdeartigen (Equiden) – neben Pferden sind 
dies auch Ponys, Esel, Maulesel und Maultiere. Wird im Text nachfolgend von Pferden ge-
sprochen, sind jeweils alle Equiden gemeint.  
 
 

2. Was ändert für die Schlachtbetriebe 
 

 Alle Schlachtbetriebe, die Pferde schlachten, müssen seit dem 1. Januar 2011 auch al-
le Schlachtungen von Pferden innert 3 Tagen auf www.agate.ch melden.  

 Wie bis anhin, dürfen gemäss Bestimmungen der Tierarzneimittelgesetzgebung nur 
Pferde mit dem Status „Nutztier“ geschlachtet und der Lebensmittelkette zugeführt 
werden. Der Status „Nutztier“ ist neu nicht nur im Pferdepass, sondern auch auf der 
Tierverkehrsdatenbank registriert und für die Schlachtbetriebe jederzeit einsehbar. 

 Die Gesundheitsmeldung erfolgt im Pferdepass oder bei Fohlen, die vor dem 31. De-
zember ihres Geburtsjahres geschlachtet werden, in der Aufnahmebestätigung. 

 
 

3. Die wichtigsten Neuerungen im Überblick 
 

Mikrochip:  

Die Kennzeichnung der Pferde mit einem Mikrochip erfolgt durch einen Tierarzt. Der Mikro-
chip ist ca. 12 × 2 mm gross und wird im mittleren Halsdrittel auf der linken Halsseite, ca. 3 
cm tief ins Kammfett (siehe Abbildungen 1-4) injiziert.  
 

Abbildung 1      Abbildung 2 
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  Abbildung 3       Abbildung 4 

 

Bilder:  Abbildung 1: L. Adank, Veterinärdienst der Armee;  Abbildungen 2-4:  E. Rebsamen, Tierspital 

Zürich 

 

 Alle ab dem 1. Januar 2011 geborenen Fohlen müssen mit einem Mikrochip gekenn-
zeichnet werden. 

 Fohlen, die vor dem 31. Dezember ihres Geburtsjahres geschlachtet werden, müssen 
nicht mit einem Mikrochip gekennzeichnet werden. 

 Vor dem 1. Januar 2011 geborene Pferde müssen nicht mit einem Mikrochip ge-
kennzeichnet werden. 

 
Damit das Vorhandensein eines Mikrochips überprüft und die Nummer abgelesen werden 
kann, wird den Schlachtbetrieben empfohlen, ein Lesegerät anzuschaffen. 
 
Der Mikrochip ist bei der Schlachtung als Abfall zu beseitigen. Wenn bei der Schlachtung der 
Mikrochip nicht mit der Haut oder mit dem Kammfett entfernt wird und sich auf der Fleisch-
oberfläche nicht auffinden lässt, muss sein Vorhandensein und die ungefähre Position mit 
einem Lesegerät eruiert werden. Kann dieser anschliessend nicht beseitigt werden, muss das 
Fleisch bzw. das Fleischstück, das den Fremdkörper enthält gemäss Anhang 7, Ziffer 1.2.7 h. 
der Verordnung über die Hygiene beim Schlachten (VHyS) als ungeniessbar gekennzeichnet 
und entsorgt werden. 
 

Gesundheitsmeldung:  
Wer Pferde zur Schlachtung liefert,  muss für die Tiere eine schriftliche Gesundheitsmeldung 
ausstellen. Die Angaben können im Pferdepass auf der letzten Seite eingetragen werden. 
Diese Bestätigung über Arzneimitteleinsatz und Tiergesundheit bei der Schlachtung  kann aus 
dem Pass herausgetrennt und der Fleischkontrolle weitergegeben werden (s. Abbildung 5) 
 
Fohlen, die vor dem 31. Dezember ihres Geburtsjahres geschlachtet werden, müssen keinen 
Pferdepass haben. Bei diesen Tieren muss die Person, die Tiere zur Schlachtung liefert, die 
Bestätigung über Arzneimitteleinsatz und Tiergesundheit bei der Schlachtung auf der Auf-
nahmebestätigung ausfüllen (s. Abbildung 6). 

Kammfett 

 Nackenband 
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Abbildung 5 

 Abbildung 6 
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Schlachtungsmeldung:  
Der Schlachtbetrieb muss innert 3 Tagen die Schlachtung eines Pferdes auf www.agate.ch der 
Tierverkehrsdatenbank melden. Die persönliche Agate-Nummer und der initiale PIN für den 
Login auf www.agate.ch wurden den Schlachtbetrieben im Dezember 2010 zugestellt.  
 
Unter dem Menüpunkt „Tierverkehr“ Meldungen; Equiden; Schlachtung kann die Schlach-
tung eines Pferdes erfasst werden. Dabei müssen die folgenden Angaben gemacht werden: 
UELN des Pferdes und Schlachtdatum. Damit die Schlachtung gemeldet werden kann, muss 
das Pferd vorgängig in der TVD erfasst worden sein.  
 
Pro Schlachtungsmeldung fällt eine Gebühr von Fr. 5.00 an.   
 
 

 
 
Abbildung 7 
 
 
Weitere Auskünfte unter: www.agate.ch, info@agatehelpdesk.ch, Tel. 0848 222 400 
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